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(54) Kalander

(57) Ein Kalander (3) mit einer oberen (5) und einer
unteren Walze (6), die zwischen zwei Ständereinheiten
(10, 11) angeordnet sind und zwischen denen eine Fa-

serstoffbahn, insbesondere eine Papierbahn (1), hin-
durchführbar ist, ist dadurch gekennzeichnet, dass der
Kalander (3) einen klappbaren Queranker (13) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kalander
mit einer oberen und einer unteren Walze, die zwischen
zwei Ständereinheiten angeordnet sind und zwischen
denen eine Faserstoffbahn, insbesondere eine Papier-
bahn, hindurchführbar ist.
[0002] Aus der US 3 598 039 ist eine Papiermaschine
mit einer Siebpartie bekannt, die mit einer Einhausung
ausgestattet ist. Die Einhausung umfasst eine vollstän-
dig entfernbare Haube, die mit Öffnungsmitteln ausge-
stattet ist, um die Haube, insbesondere auch sektions-
weise, teleskopisch abzuziehen. Die Haube dient dazu,
den besonders viel Feuchtigkeit produzierenden Teil der
Siebpartie in der Nähe des Stoffauflaufs von dem hinte-
ren Teil zu trennen.
[0003] Aus der WO 96/34145 ist eine Haube für eine
Sieb- und eine Pressenpartie bekannt, die Wände und
eine Decke umfasst, welche zusammen eine geschlos-
sene Haube bilden. In Verbindung mit der Haube ist auch
eine Vorrichtung zur Einstellung einer Belüftung vorge-
sehen. Die Wände der Haube können aus Innen- und
Außenwänden bestehen, so dass zwischen ihnen ein
Luftstrom geführt werden kann.
[0004] Außerdem sind im Stand der Technik Kalander
zur Glättung einer Papierbahn bekannt, beispielsweise
aus der EP 0 732 445 B1. Der Kalander umfasst einen
Walzenstapel, der zwischen jeweils einer harten und ei-
ner weichen Walze gebildete Arbeitsspalte und einen
zwischen zwei weichen Walzen gebildeten Wechselspalt
umfasst, um die Papierbahn in den Arbeitsspalten für
eine bestimmte Verweildauer eine Druckspannung aus-
zusetzen. Der Kalander dient dazu, gestrichene oder un-
gestrichene Papiere zu satinieren, beispielsweise Druck-
papiere oder Silikon-Rohpapiere. Als "harte" Walzen
werden Metallwalzen mit einer glatten oder harten Ober-
fläche bezeichnet, die im wesentlichen für die Glätte und
den Glanz verantwortlich sind. Als "weiche" Walzen be-
zeichnet man Walzen mit einer elastischen oder weichen
Oberfläche, die im wesentlichen für eine gleichmäßige
Verdichtung sorgen. Der Wechselspalt ist erforderlich,
damit beide Seiten der Papierbahn eine etwa gleichmä-
ßige Behandlung erfahren.
[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung, an einem Ka-
lander den Ausbau einer beheizbaren Walze zu erleich-
tern.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
nem Kalander der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, dass der Kalander einen klappbaren Queranker um-
fasst.
[0007] Der klappbare Queranker, der vorzugsweise an
einer Ständereinheit schwenkbar befestigt ist, lässt sich
leicht von dem Kalander abheben, beispielsweise mittels
eines Hydraulikmechanismus, so dass die unmittelbar
unterhalb des Querankers angeordnete obere Walze des
Kalanders zugänglich wird.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen, der Beschreibung

und den Zeichnungen.
[0009] Von Vorteil ist eine Ausführungsform der Erfin-
dung, gemäß der der Queranker selber Heizungen, ins-
besondere Induktionsheizungen zur Erwärmung der
oberen Walze aufweist.
[0010] In eine vorteilhaften Ausgestaltung des Kalan-
ders ist vorgesehen, dass die Walzen auf beiden Stirn-
seiten in U-förmigen Ständereinheiten gelagert sind.
[0011] Zusätzlich lässt sich in einer Ausführungsform
der Erfindung mit Vorteil vorsehen, dass die Walzen über
an der Innenseite der Ständereinheiten angebrachte
waagrechte Riegel in den Ständereinheiten gelagert
sind.
[0012] Hierbei erweist es sich als vorteilhaft, wenn bei-
de Walzen oder ausschließlich die untere Walze mittels
eines auf der Unterseite der unteren Walze angebrach-
ten Hubzylinders anhebbar sind.
[0013] Ebenso ist in vorteilhafter Weise vorgesehen,
dass der Queranker, insbesondere gemeinsam mit einer
den Kalander auf seiner Oberseite abdeckenden Haube
mittels eines hydraulischen oder eines pneumatischen
Zylinders verschwenkbar ist.
[0014] Zusätzlich lässt trägt der Kalander mit Vorteil
eine schwenkbare Haube, die auf ihrer Unterseite Hei-
zungen, insbesondere Induktionsheizungen, zur Erwär-
mung der oberen Walze aufweist.
[0015] Durch die Erfindung wird ein einfacher Ver-
schlussmechanismus für den Queranker und die Haube
oder den Deckel eines Kalanders geschaffen, der leicht
mittels einer Gewindestange oder mittels anderer Befe-
stigungsmittel an einer seitlichen Stütze oder einer Stän-
dereinheit des Kalanders oder einem die Stützen mitein-
ander verbindenden Riegel arretiert werden kann. Auf
diese Weise kann der Riegel oder dessen oberer Teil
gleichzeitig als Lagerverschluss der oberen der beiden
Walzen dienen. Alle während des Betriebs des Kalan-
ders erforderliche Einrichtungen, insbesondere Versor-
gungsleitungen lassen sich in Verbindung mit der Haube
an dem Ständer und/oder einem zwei Ständer miteinan-
der verbindenden Riegel befestigen.
[0016] Die Haube dient zur Isolation des Kalanders ge-
gen thermische Verluste, wie sie beispielsweise durch
Konvektion hervorgerufen werden. An der Verbindung
zwischen der Haube und dem Ständer, d. h. im Bereich
des Gelenks, durch das die Haube gegenüber dem Stän-
der gelagert ist, lassen sich Versorgungsleitungen vor-
sehen, so dass sich diese Stelle zur Energieübertragung
nutzen lässt.
[0017] Infolge der Schwenkbewegung der Haube wird
die obere Walze freigelegt, so dass sie sich leicht wech-
seln lässt, wenn zudem der obere Riegel entfernt wird,
so dass das Lager zugänglich ist.
[0018] Auch die Wartung von Anbauteilen, wie der Hei-
zungen oder anderer Aggregate, die auf der Unterseite
der Haube befestigt sind und gemeinsam mit ihr ver-
schwenkbar sind, ist gegenüber dem Stand der Technik
verbessert.
[0019] Die Haube wird wie ein drehbar befestigter He-
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bel an der einen Stuhlungsseite angelenkt und an der
anderen Stuhlungsseite mit einer Schnelllöseeinheit be-
festigt, so dass das Lagergehäuse, in dem die obere Wal-
ze gelagert ist, verspannt ist.
[0020] Vorzugsweise ist die Haube mittels einer ver-
schwenkbaren Gewindestange gegenüber den Ständer-
einheiten arretierbar.
[0021] Neben den Heizungen, insbesondere den In-
duktionsheizungen, lassen sich unter der Haube weitere
Aggregate, insbesondere ein Dampfbefeuchter, anord-
nen.
[0022] Insgesamt bestehen die Vorteile der Erfindung
in einer kraftschlüssigen Lagerbefestigung mit gleichzei-
tiger Befestigungsmöglichkeit für verschiedene Anbau-
teile mit optimaler Energieversorgung über nur einen
Drehpunkt. Durch die feste Anordnung dieser Aggregate
unterhalb der Haube entfallen bei Schwenkbewegungen
der Haube Justagearbeiten, da die Aggregate positions-
genau wieder in die Betriebsstellung zurückgeschwenkt
werden, wenn die Haube abgeschwenkt wurde.
[0023] Nachstehend wird die Erfindung in einem Aus-
führungsbeispiel anhand der Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittansicht eines Kalanders in Bahn-
laufrichtung im offenen und im geschlossenen
Zustand und

Fig. 2 Schnittansicht des Kalanders gemäß Fig. 1 ent-
lang einer Schnittlinie A - A in Fig. 1.

[0024] Eine in einer Papiermaschine erzeugte oder ei-
ne von einer Wickelrolle abgewickelte Papierbahn 1 (Fig.
1, 2) wird über eine Umlenkwalze 2 in einen Kalander 3
eingeführt und über eine weitere Umlenkwalze 4 aus dem
Kalander 3 wieder herausgeführt.
[0025] Der Kalander 3 weist eine obere Walze 5 und
eine untere Walze 6 auf, zwischen denen die Papierbahn
1 hindurchgeführt wird. Die Walzen 5, 6 sind jeweils in
Riegeln 7, 8 gelagert, die ihrerseits in U-förmigen stirn-
seitigen Ständereinheiten 9 mit senkrechten Ständern
10, 11 befestigt sind. Die Ständer 10, 11 sind durch ein
waagrechtes Verbindungsstück 12 oder ein Fundament
miteinander verbunden.
[0026] Die obere Walze 5 wird durch in einem
schwenkbar gelagerten Querriegel 13 angebrachte Hei-
zungen 14, 15 und 16 beheizt, die gemeinsam mit diesem
in der geschlossenen und in der geöffneten Stellung (Be-
zugszeichen 13’, 14’, 15’ und 16’) dargestellt sind.
[0027] Gemeinsam mit dem Querriegel 13 und den
Heizungen 14, 15 und 16 lässt sich auch eine diese nach
oben abdeckende Haube 17 in eine Position 17’ ver-
schwenken. Der Querriegel 13 und die Haube 17 werden
um ein Lager 18 verschwenkt. Hierzu ist ein hydrauli-
scher oder pneumatischer Zylinder 19 an dem Ständer
11 um ein Lager 20 verschwenkbar gelagert. Eine von
dem Zylinder 19 betätigte Kolbenstange 21 greift an ei-
nem Lager 22 an dem Querriegel 13 an, um diesen zu
verschwenken.

[0028] Der Querriegel 13 weist an seinem vorderen,
dem Ständer 9 zugewandten Ende einen Befestigungs-
block 23 auf, mit dem er in der Betriebsposition auf dem
Ständer 10 aufliegt. In dieser Position lässt sich der Quer-
riegel 13 und mit ihm auch die Haube 17 mittels einer im
oberen Bereich des Ständers 10 gelagerten verschwenk-
baren Gewindestange 24 gegenüber dem Ständer 10
befestigen, wenn die Gewindestange 24 in eine senk-
rechte Position in eine entsprechende Ausnehmung in
dem Befestigungsblock 23 hineingeschwenkt wird und
anschließend festgeschraubt wird.
[0029] Oberhalb des Verbindungsstücks 12 ist ein hy-
draulisch betätigbarer Hubzylinder 25 gelagert, durch
den sich die Walze 6 anheben lässt.

Patentansprüche

1. Kalander (3) mit einer oberen (5) und einer unteren
Walze (6), die zwischen zwei Ständereinheiten (10,
11) angeordnet sind und zwischen denen eine Fa-
serstoffbahn, insbesondere eine Papierbahn (1),
hindurchführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kalander (3) einen klappbaren Queranker
(13) umfasst.

2. Kalander (3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Queranker (13) Heizungen, insbesondere
Induktionsheizungen (14, 15, 16), zur Erwärmung
der oberen Walze (5) aufweist.

3. Kalander (3) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Walzen (5, 6) auf beiden Stirnseiten in U-
förmigen Ständereinheiten (10, 11) gelagert sind.

4. Kalander nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Walzen (5, 6) über an der Innenseite der
Ständereinheiten (10, 11) angebrachte waagrechte
Riegel (7, 8) in den Ständereinheiten (10, 11) gela-
gert sind.

5. Kalander (3) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass beide Walzen (5, 6) oder ausschließlich die
untere Walze (6) mittels eines auf der Unterseite der
unteren Walze (6) angebrachten Hubzylinders (25)
anhebbar sind.

6. Kalander nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Queranker (13), insbesondere gemeinsam
mit einer den Kalander (3) auf seiner Oberseite ab-
deckenden Haube (17), mittels eines hydraulischen
oder eines pneumatischen Zylinders (19) ver-
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schwenkbar ist.

7. Kalander (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Queranker (13) und/oder die Haube (17)
mittels einer verschwenkbaren Gewindestange (24)
gegenüber den Ständereinheiten (10, 11) arretierbar
ist.

8. Kalander (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass unter der Haube (17) weitere Aggregate, ins-
besondere wenigstens ein Dampfbefeuchter, ange-
ordnet sind.
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